
Gezielte Bewegungstherapie ist bei den meisten rheuma-
tischen Erkrankungen unverzichtbar. Dieses Merkblatt
informiert Ärzte und Ärztinnen über die Möglichkeit,
Bewegungstherapie in Gruppen (Funktionstraining) als
ergänzende Leistung zur Rehabilitation außerhalb des Heil-
mittelbudgets zu verordnen. 

Das Funktionstraining umfasst bewegungstherapeutische
Übungen in Gruppen. Es wurde von Krankengymnastik-
Experten in Zusammenarbeit mit der Deutschen Rheuma-
Liga entwickelt. Spezielle Übungen dienen dazu, die Gelenke
in ihren Funktionen beweglich zu halten und Muskeln zu
stärken. Die Übungen finden im warmen Wasser oder als
Gymnastik im Raum statt. 

Funktionstraining wird durch die Deutsche Rheuma-Liga in
kleinen Gruppen regional organisiert und von Physiothera-
peutInnen und KrankengymnastInnen durchgeführt, die für
den Bereich der rheumatischen Erkrankungen speziell fort-
gebildet sind. Die Deutsche Rheuma-Liga erkennt die
Gruppen an und führt Maßnahmen zur Qualitätssicherung
durch. Die Kurse sind fortlaufend, ein Einstieg ist im All-
gemeinen jederzeit möglich.

Funktionstraining ist zu unterscheiden von der Einzel- oder
Gruppenkrankengymnastik, die im Rahmen des ärztlichen
Budgets als Heilmittel nach dem Heilmittelkatalog ver-
ordnet wird. Das Funktionstraining ist eine ergänzende
Leistung zur Rehabilitation und wird gemäß § 44 Abs. 1
Nr. 4 SGB IX in Verbindung mit § 43 SGB V als Sachleistung
durch die gesetzliche Krankenversicherung erbracht. 

Verordnung von Funktionstraining

Jeder niedergelassene Arzt, jede Ärztin kann Funktions-
training verordnen. Eine spezielle Berechtigung zur Ver-
ordnung von Reha-Maßnahmen ist nicht notwendig. Seit
dem 1.7.2007 wurde mit der Kassenärztlichen Bundesver-
einigung ein einheitlicher und verbindlicher Verordnungs-
vordruck für die Beantragung der Kostenübernahme von
Funktionstraining vertraglich geregelt. Es gilt jetzt das neue
Formular-Muster 56 »Antrag auf Kostenübernahme für
Rehabilitationssport/Funktionstraining«. Das alte Formblatt
»Antrag zur Kostenübernahme Nr. 57« ist nicht mehr gültig.
Die Vordrucke können wie üblich über die Kassenärztliche
Vereinigung bestellt werden. 

Dauer der Verordnung von Funktionstrainings

In der gesetzlichen Krankenversicherung wird Funktions-
training für 12 Monate geleistet. Bei schwerer Beeinträchti-
gung der Beweglichkeit/Mobilität durch prozesshaft ver-
laufende entzündlich rheumatische Erkrankungen (rheuma-
toide Arthritis, Morbus Bechterew, Psoriasis-Arthritis),
schwere Polyarthrosen, Fibromyalgie-Syndrome und Osteo-
porose, wird längstens bis zu 24 Monaten Funktionstraining
geleistet. 

Nach der neuen Rahmenvereinbarung ist es jetzt möglich,
Funktionstraining nach ambulanten oder stationären
Leistungen zur medizinischen Rehabilitation erneut zu
verordnen.

Was muss im Vordruck ausgefüllt werden?

Diagnose: Im Formular Muster 56 sollte die Diagnose nach
ICD 10 aufgeführt werden, ggf. mit Nebendiagnosen. 

Schädigung der Körperfunktionen/Körperstrukturen: Hier
sollten Funktions- und Belastungseinschränkungen be-
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schrieben werden, z. B. Angaben zu vorhandenen Bewe-
gungseinschränkungen oder zum Schmerz. 

Ziel des Funktionstrainings: In der Rahmenvereinbarung
wird grundsätzlich als Ziel des Funktionstrainings der Erhalt
und die Verbesserung von Funktionen sowie das Hinauszö-
gern von Funktionsverlusten einzelner Organsysteme/
Körperteile, die Schmerzlinderung, die Verbesserung der
Beweglichkeit und die Hilfe zur Selbsthilfe definiert. 

Weitere Angaben sind nur in den grün unterlegten Flächen
nötig, z. B. Art und Dauer der Trainings. 

Wenn eine Krankenkasse die Kostenübernahme ablehnt,
wäre eine Rücksprache mit der Kasse wegen des Ab-
lehnungsgrundes wünschenswert. 

Wenn die Verordnungsmöglichkeit für Funktionstraining
nicht (mehr) gegeben ist, können die Betroffenen kosten-
günstig als Selbstzahler am Funktionstraining und an
anderen Bewegungsangeboten der Deutschen Rheuma-Liga
teilnehmen. Die Landesverbände informieren gerne und
helfen weiter. 

Informationen für Patienten

Für die ärztliche Praxis und zur Weitergabe an Patienten
hält die Deutsche Rheuma-Liga kostenloses Informations-
material bereit: 

• Faltblatt »Mobil gegen Rheumaschmerz: 
Funktionstraining« 

• Merkblätter zu allen rheumatischen Erkrankungs-
formen wie »Degenerative Gelenkerkrankungen 
(Arthrose)«, Rheumatoide Arthritis (RA), 
Morbus Bechterew, Fibromyalgie u. a.

• Poster mit Bewegungsübungen bei Arthrose, 
Rheumatoider Arthritis, Fibromyalgie, Rückenschmerzen

Die Publikationen können auch in größerer Stückzahl bei den
Verbänden (siehe unten) bestellt werden.

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
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